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SCHWEIZERISCHER SENIORENRAT |

Aktive Alterspolitik: wozu und wie?
Die An/iegen der d/teren BevöZEerurzg brauc/ien eine Stimme - in Gemeinden, in Dantonen und

öeim Bund. Auf der eidgenössischen Ebene befasst sieb der Schweizerische Seniorenrat SSJR schon

seit über drei Jahren mit dieser ueranfwortungsuoüen Aufgabe.

Bei der SSR-Gründung im November
2001 setzte sich Bundesrätin Ruth

Dreifuss vehement für die Stimme der

Senioren ein. Im Dezember 2004 doppel-
te Bundesrat Pascal Couchepin nach. In
einem Brief an die Departemente der Bun-

desverwaltung schrieb er: «Die wichtigs-
ten Ziele des Schweizerischen Senio-

renrats sind die Wahrung der Würde, der

Lebensqualität und der Autonomie der äl-

teren Menschen, die Verbesserung des An-
sehens dieser Bevölkerungsgruppe in der

Öffentlichkeit, die Förderung der Mitspra-
che der älteren Generation in der Gesell-

schaft, die Stärkung der Solidarität zwi-
sehen den Generationen und die Wahrung
der sozialen, kulturellen und Wirtschaft-
liehen Interessen der älteren Menschen.»

Bundesrat Couchepin forderte daher
alle Departemente auf, den SSR beim
Vorbereiten und Ändern von Gesetzen

anzuhören.
Der SSR hat tatsächlich einiges Ge-

wicht: Die zwei grossen Dachorganisa-
tionen, die ihre Delegierten in den Se-

niorenrat entsenden, vertreten insgesamt

IHRE VERTRETUNG IM SSR

1. Der SSR bündelt die Rentner-Interessen

Dachorganisation

VASOS
Vereinigung ak-
tiver Senioren-
und Selbsthilfe-

Organisationen

ca. 150'000
Renterinnen

Schweiz. Seniorenrat Dachorganisation

svs
Schweizeri-

scher Verband
Delegierte für

Seniorenfragen
ca. 75'000

Rentnerinnen

über 220000 Rentnerinnen und Rentner.
Diese Dachorganisationen heissen

- Vasos (Vereinigung aktiver Senioren-
und Selbsthilfeorganisationen) und

- SVS (Schweizerischer Verband für
Seniorenfragen)

Wie funktioniert der SSR?

Vasos und SVS stellen je ein Mitglied des

Co-Präsidiums, je acht Ratsmitglieder
und je acht Ersatzmitglieder. Insgesamt
ergibt dies 34 Mitglieder (siehe Grafik

Hans-Rudolf Enggist (1934) ist im SSR Fraktionschef jener
Delegation, die den Schweizerischen Verband für Seniorenfragen
(SVS) vertritt. Er präsidiert die Arbeitsgruppe Kommunikation.
Aufgrund dieser zwei wichtigen Funktionen ist er beratendes

Mitglied des SSR-Ausschusses.

Hans-Rudolf Enggist hat langjährige Erfahrung in Personal-,
Sozial-, Wirtschafts- und Gesellschaftsfragen. Er war während
zwanzig Jahren Abteilungsleiter und Personalverantwortlicher
in einem Grossbetrieb. Weitere zwanzig Jahre lang war er
Geschäftsleiter und Präsident einer Kaderorganisation sowie Geschäftsleitungs-
mitglied der grössten Angestelltenorganisation. Er wirkte dabei in vielen ausser-
parlamentarischen Kommissionen und Sozialpartnerverhandlungen mit.
Nach seiner Auffassung ist es sehr wichtig, dass sich der SSR als überparteiliche
Organisation laufend mit sozialpolitischen Fragen befasst. Der SSR muss Alterspolitik
und nicht Parteipolitik betreiben. Themen gibt es wahrlich genug, zum Beispiel
das Ansehen der älteren Menschen in der Gesellschaft, im Gesundheitswesen,
in der Altersvorsorge oder in Wohnungs- und Altersheimfragen.

oben). Die Delegierten sind für vier Jahre

gewählt. Drei- bis viermal jährlich treffen
sie sich zu Plenarsitzungen. Die aktuellen
Geschäfte werden monatlich im leitenden
Gremium («Ausschuss») behandelt. Im
Co-Präsidium wechselt jedes Jahr die

Leitung zwischen Vasos und SVS.

«In den drei Jahren seines Bestehens
ist es dem Schweizerischen Seniorenrat

gelungen, die Anliegen der Seniorinnen
und Senioren erfolgreich zu behandeln
und wirksam zu vertreten», attestiert
Bundesrat Pascal Couchepin.

Dahinter steckt viel ehrenamtlicher
Einsatz. Es braucht aber auch eine ge-
wisse Infrastruktur. Damit der Bund je-
derzeit die Stimme der Seniorinnen und
Senioren anhören kann, gewährt er einen

Beitrag via Leistungsauftrag des Bundes

an Pro Senectute.

In Form der «SSR-News» publiziert der

SSR dreimal jährlich einen Rechenschafts-

bericht. Die SSR-News sind kostenlos und
können bestellt werden unter Telefon

03135903 53, Schweizerischer Seniorenrat
SSR, Postfach 696, 3000 Bern 31, Mail
ssr-csa.info@pro-senectute.ch

Margrif Bossart

SSR
CSA

Schweizerischer Seniorenrat
Conseil suisse des aînés
Consiglio svizzero degli anziani

/n /eder zwe/'fen Ausgebe der Ze/f/upe ersebe/'nf e/'ne Se/fe des SSR. D/'e auf d/eser Se/fe i/eröffenf//cbfe /Meinung muss n/'cbf m/'f deryen/gen
der Redakf/on der Ze/f/upe und der Gescbäfts/e/fung von Pro Senecfufe Scbwe/z übere/nsf/mmen.
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